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er Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltinigs-Blatt siir das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Neuenbürg.
39. Jahrgang.

Nr. 128.  Neuenbürg , Dienstag den 25. Dkiober 1881.

Amtliches.

^scheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis halbr. im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts L Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
M bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenenPostamt. Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Ps. — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

An die Wähler MM Reichstag.
Nachdem der seitherige Vertreter des VH. Württemberg. Wahlkreises,

Herr Kommerzienrath Julius Stuet in in Calw  sich bereit
erklärt hat, wieder eine Wahl als Reichstags-Abgeordneter anzunehmen
und eine große Anzahl von Wählern aus den zum Wahlkreis gehörigen
Bezirken die Absicht ausgesprochen hat, seine Wahl zu unterstützen,
erlauben wir uns an alle Wähler, welche sich mit den von dem
Kandidaten vertretenen Ansichten in den Hauptfragen in Uebereinstimmung
befinden, die Bitte, eingedenk der hohen Wichtigkeit einer solchen Wahl
an dem Wahltage ihr Stimmrecht auszuüben.

Den 22- Oktober 188l.
Beutter , Weßiuger,

Schultheiß in Herrenalb. Stadtschultheiß in Neuenbürg.
Landtagsabgeordneter des Bezirks Neuenbürg.
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Revier Schwann.
Delkttis-Nttklmf.

Am Mittwoch d.n 26. Oktober Nach
mliags2 Uhr werden in Adlh. 38 Ste
sMpsad ca. 20 Wellen Dcckreis im Aus-
ftkich verkauft.

Zusammenkunft aus der Dennach Dobler
Straße beim Stesanspfad.

Revier Schwann.
Akkord über Maurerarbeit.
Am Mittwoch den 26 Oklbr. Nachmit

tags 2'/- Uhr wird die Versetzung einer
Dohle aus der neuerbauten Staatsstraße
vom Dobel ins Enzthal verakkordirt.

Zusammenkunft beim Dreimarkstein.
Revier Schwann.

Weg-Akkord.
^ Am Mittwoch den 26. Oktober Nach

mittags4' /r Uhr wird die Erweiterung
des zwischen den Adtheilungen 46 u. 47
liegenden Niveaupfades an Ort und Stelle
makkordirt.
— Zainen,

Gemeindebezirks Maisenbach.

Hans- »iid Giitnnnkanf.
! In der Konkurssache des Jakob

Echmaiider er,  Bäckers in Zainen bringe
ich am

Freitag, den 28. Oktober 1881,
Vormittags 9 Uhr

^ auf dem Rathhause in Maisenbach  fol-
! gende Liegenschaften zum Verkauf an den
z Meistbietenden:
^ das Wohnhaus Nr. 19 mit Bäckerci-
! einrichiung, Stall , Scheuer und 30 a
^ Ngm — Mg. 31,6 Rth. Acker da¬

bei, worauf 1 Schöpfbrunnen, oben aus
- der Zainen, Anschlag 1770 c/lL

96 a 95 gm — 3 Mg. 29,2 Rth.
Aecker in 3 Parzellen, unten aus der
Zainen, Anschlag 1020 ^
Wilvbad, den 13. Oktober 188 l.

Konkursverwalter:
Amtsnolar Fehleisen.

Primlnachrichten.
^ Martinsmoos bei Calw.

30 bis 35 Centner aut eingebrachtesHeu und Oehmd
-erkauft

Waldrennach.
Gegen gesetzliche Psandsicherheitwerden

von der hiesigen Stiftimgspflege«S« Mark
ausgeliehen.

StiftungspflegerSchramm.
Eine Partie

Kleine Kartoffeln
verkauft Sägermegler Wein,

Eisenfurth.

tt . Aelrtzr Lu 6a1 ^ .

Lcinkit-LDanntivtillWattil,
Lettteäerll, kertixe Letiea.

IN Doniiererstag den 20 . d . M . gingen
auf dem Weg von Calmbach nach

'Neuenbürg  sieben Säcke, wovon4 mit
meinem Nanienszng versehen sind, verloren.
Der Finder wird nebele», di.selben uegen
Belohnung abzi,gebena» Wilhelm Bücher!,
Fuhrmann in Schwann.



542

Alberne ^steaLille.

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXXX ?»
Harantirt

kräftigste und verbesserte

I 6̂lü6v^3,rii6 unä
lieierl inn - rbalb 2 — 4 Wochen die

Illachs -, Kcrrrf - L Abwevgspinnevei
und mechanische Leinenweberei

Schretzheim

8

in vollzähligem Meterschneller ; bei guten Roh-
rim »>O°°au. stoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer

Einrichtung werden die Stoffe der ganzen Faserlänge » ach versponnen.
TL » Ausnahmsweise wird in diesem Winter Flachs , Han ? und Werg

für Spinn - und Weblohn angenommen , jedoch nur daun , wenn das Spinn « - -
quantum mindestens 30 Pfund beträgt.

Die Vermittlung besorgen die Herren
lllir Hermann, Gräsenhausc». I-nstniF M-tAner, Schwann.
II . LurKlinril , Engclsbrand . 1 kailli , Calmbach
Acciser Leltmanu , Loffenau . kr . krie88 , Hcimshcim.

XXXXXXXXXiXXXXXXXXXXXXXXXt .'
N e » e n b u r g.

Auktion.
Tie Unterzeichnete verkauft wegen Aus

hören ibrer Wirlhschaft und Abzug von hier
am nächsten

Freitag den 28 . d. (Simon u. Juda)
von Morgens 8 Uhr an

gegen gleich baare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufslreich ihre gesummte Wirthschasls
einri -otung , worunter

ein ganz gut erhaltener Gläserkasten ( in
jedes Lokal passend ), Wirtbschailsia ' elu,
Tische , Lehnschraiiuen , Stuhle , ein Ein¬
satz Conlrolemehgläser u . Flaschen all . r
Gattungen , Porzellan , Bestecke, 2 Klei¬
derkasten , 2 vollständige Betten mit
Ueberzügen , 2 Bettladen , 5 guterhalt -ne
Fässer , 2 Kraulstanden , verschiedene
Zuber und Gölten , Wasch - und andere
Zaine , 1 Waschseil , eine Partie gespalte¬
nes buchenes Brennholz und sonst ver¬
schiedener Hausraih.

Wozu sreundlichst eiuladet

Carl Müller , Wirlhs Wittwe.
Neuenbürg.

Einen kiistigen Jungen,
der die Küferei und Esfkgfabri
VativN erlernen will , wird sogleich unter
günstigen Bedingungen angenommen bei

Essigsabrikanl 1 8ekmiäl.

Mädchen Gesuch.
Ei » fleißiges Dienstmädch -n wird zum

sofortigen Eintritt gesucht . Zu ertragen
in der Expedition des Enzthäler.

vr . MtiuZkr 's unübcrtroffrne

laurus eamMora,

- L«Nottv- ,„»tl
-LttNutsellv.

Nach .ewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenlen Seilen.

Borräthig bei
O . LLs .L2 .ls17 , Neuenbürg.

Gmpfehlun ;- .
Bei der 8tull8 .irler kferlle-

VersielierukiKS - KeiellseliM bade
ich meine Pierde versichert und

sind mir zwei derselben in kurzer Zeit an
Lungen « u . Brustfellentzündung verendet.
Die nach den Statute » bestimmte Entschä¬
digung wurde mir heute schon voll aus¬
bezahlt , weßhald ich mich veranlaßt fühle,
diese prompte und coulante Reaulirungs-
weise zur Empfehlung dieser Gesellschaft
bekannt zu machen.

Calmbach,  den 13 . Oktbr . 1881.

Bieselsberg.

727  WM
Pflegschastsgeld liegen gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat bei

Göttlich Liittcrle.

Himer" -I.vv8k
s I empfiehlt _ illeeli

Den HH . Interessenten der

Landesgewerbeausstellung,
welchen öffentliche Belobungen
zuerkannt sind, zur Nachricht, daß ich mit ( den
entspreche nden  _

zum Beidruck auf geschäftliche Formulare jeder
Art versehen bin, zu deren Anfertigung mich
empfehle.

Jac . WeeH.

Kronik.

Deutschland.
Die „ Franks , Pr, " meldet aus Wien:

König Hum dert  von Italien wird am
26 , d. M . von Monza abreisen und kommt
über Ponteba -Villach Bruck am 27 ., Mor
gens 8 ' /» Ubr . in Wien au . Das Frem¬
denblatt bespricht die Bedeutung der be
vorstehenden Begegnung und sagt : Die
Grundlage der auswärtigen Politik Oester¬
reichs sei unv bleibe die Freundschaft mit
Deuischland . Welcher Staat immer eine
Annäherung an Deutschland oder Oester¬
reich suche, muffe sich auf den Boden der

acht konservativen Friedensbestrebungen
stellen , welche für die Politik beider Reiche
die Richtschnur bilde ». Da das Blatt >
nicht zweifelt , daß König Humbert hier - l
über unterrichtet ist , sieht es in der Reise >
desselben den Beweis dafür , daß auch ,
Italien entschlossen ist, der österreichisch , >
deutschen Friedenspolitik seine Unterstützung
zu leihen . §

Frankfurt,  20 . Okt . Aus Idstein
berichtet die Fr . Pr . : Vorgestern ist das
sechsjährige Kind eines Bauunternehmers
auf höchst schauerliche Weise um ' s Leben
gekommen Der Knabe hatte mit einem
älteren Bruder eine Kuh und ei» Rind
aus eine benachbarte WuLe getrieben , wo¬
hin sie mehrere Schulkameraden begleiteten.
Ein muthwilliger Knabe band genannten
Jungen den Strick , welcher dem Rinde um
die Hörner geschlungen war , um den Hals,
Kaum war dies geschehen , io rannte das
Thier im milden Trabe der Stadt ,u, den
Knaben auf dem Boden nachschleisend.
Das Geschrei des Unglücklichen , sowie dc^
der nacheilenden K -nder machte das ge»
ängstigte Thier noch immer wilder und es
konnte nicht zum Stehe » gebracht werde ».
Es schleppte sein Opfer so über Graben
und Steine bis vor seinen Stall . Be >»,
Einbiegen in de» Hof wurde der arme
Knabe dermaßen mit dem Kopfe gegen
einen Thorpseiler geschleudert , daß in Folge
dessen unmittelbar der Tod einiral . Man
kan » sich wohl denke » , in welchem ent¬
setzlichen Zustande die Leiche war und in
welchen Jammer die beklagenswerthen
Ellern durch diesen liagische .» Vorfall ge»
stürzt wurden.

Edenkoben,  2l . Okt . Der größte
Theil unserer Redbesitzer befindet sich in
guter Stimmung . Ta und dort irinkl man
den „ Federweißen " zu 20 — 25 ^ per
Schoppen ( ' / , Liter ) . Käufer sehr will¬
kommen!

Karlruhe.  21 . Okt . Die ganze Stadt
ist erfüllt von der Trauerkunde , daß
Blunlschli kurz nach 12 Uhr vom Schlage
getroffen , verschieden ist und zwar im
städtischen Spital , wohin er rasch gebracht j
worden war . Um S Uhr balle er sie
Schlußrede gehalten . Wie man hörte , be¬
fand sich Blunlschli auf dem Wege zur
Audienz beim Großhcrzog . Aut dem Schloß¬
platze ereilte ihn der Tod . Die „ Karlsr.
Zlg ." meldet : Der Großherzog ist lies er-
ichüllert durch dieses Eretgniß ; Höchstder-
selbe trauert w er den B -rlust eines hoch¬
verdienstvollen Siaatsdieuers , der sich noch
in de » jüngsten Woch . n durch seine her¬
vorragende Leitung der Verhandlungen
der General ' ynode die Anerkennung deS
Landesberrn in hohem Maße erworben
hatte . Bluntschlis Ruhm als Staatsrechts¬
lehre !: reicht weil über die Grenzen Badens
und Deutschlands hinaus,

Pforzheim.  In der Agitation für
die Neichstagswahl bekämpfen sich zunächst
nur 2 Parteien , die nalionalliberale und
die konservative ; elftere ist einstimmig >ür
den bisherigen Abgeordneten Holzhändler
Klumpp  in Gernsbach . Auf Sonntag
haben die Konservativen zu einer Ver¬
sammlung eingeladen , in welcher ihr Kan¬
didat Schulze  aus Berlin sprechen wird.
— Soweit sich jetzt übersehen läßt , wird
Klumpp Sieger bleiben.
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Württemberg.
In Calw  ist laut „C W." der Unter¬

richti» de» weiblichen Arbeilen sür ein
allgemein verbindliches Schulfach erklärt
Morde». Wege» Bezahlung des hierdurch
envas erhöhten Schulgeldes wird Mittel¬
losen Ihuullchste Erleichterung gewährt.

Aus der Baar,  l8 . Oki. Von der
erstaunliche» Billigkeit der Karioff-ln mag
die Thaliache Zeugniß geben, daß gegen-
irärlig bei uns der Zeniner Kartoff-ln
ftim Preise von 50 ^ verkauft wird. Die
Nussuhr mittelst Eisenbahn findet niasseu-
hos! statt. (N. Q.)

Friedrichshafen,  21 . Okt. Welch
lliigllche Folgen zuweilen das Tanzen habe»
sW>, das zeigte sich dieser Tage hier.
Mählich der Kirchweihseier war letzten
Lonnlag Ball im Kurhaussaal. Bei die¬
ser Gelegenheit ist während des Tanzens
ein braves Bürgermädchen von kaum 20
Jahren, die Tochter eines Gasthausbesitzerr
hier, so unglücklich gestürzt, daß dieselbe
heule früh in Folge einer durch den Sturz
derbeigesührtenGehirnerschütterung starb.
Allgemeines Bedauern finden die Eltern,
jje durch diesen Unglückssall einer rech!
Vückerrn Hilfe beraubt sind. (N. T.)

Neuenbürg,  21 , Okt. (Schluß des
Berichts über den Besuch des Reichstags-
abgeordneten Staelin .) Der ebenfalls
anwesende Hr. Landtagsabgeordnele Beut¬
ler ist nur in einigen Punkten abmeichen
der Ansicht, die er des Näheren motivirl:
er wünscht die Eiledigung der Zollpolitik
reform nach konkreten Verhältnissen und
die Elniühruiig des Tabukmonopols, für
welches er sich schon in der würlt. Kammer
ausgesprochen habe; ist ferner sür eine
zweijährige Miliiärpräscnzzeit, worunter
Deutschlands Stärke nicht verliere» dürste.
— Eine 2jährige Etats- und eine 4jährige
Reichstag-Wahlperiode hält auch er sür
ganz zweckmäßig. Hinsichtlich des Unter
stützungsmvhnsitzcusetzes ist Beulter für eine
Revision desselben mit Verlängerung der Frist
zur Ei Werbung von2 auf5 Jahre unter Er
Weiterung der Armenverbände des Landes zu
Einem Landarmen verband. — In der Frage
der Unfallversicherungund Altersversorgung
ist Redner für ei» Anftreden zur Betheiligung
ml Staatshilse, damit ein Theil der Er¬
trägnisse des Tabakmonopols den Eiuzel-
staaie» zugewendel werden könne; die Be¬
denken bezüglich der Staatshilse hält Redner
sür etwas zu weit gehend. — Nachdem
Staelin zu den abweichenden Punkten einige
Eiläuicruiigen gegeben, findet Beutler seine
Bedenken größerulheils gehoben. — Da¬
gegen enlspiaut sich zwischen beiden Abge¬
ordneten noch eine kleine Conlroverse über
die Tiäieulosigkeilder Reichslagsabgeord-
Nelen; Beutler wünscht, daß solche aushöre,
während Staelin dieselbe beibebalten wissen
will, er erblickt in der Diätenlosigkeitu. A.
ein theilweises Korrektiv einiger Bestim¬
mungen des Wahlgesetzes und gegen manch'
unfruchtbares Redelurnier. — Zum Aus¬
druck des Dankes an Hrn. Staelin
sür seinen Vortrag und die gegebenen
Ausschlüsse erheben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen. — Soviel wir aus sei¬
ner bisherige» Haltung und dem, was wir
hier von ihm vernommen, gehört Staelin
im Reichstage der deutschen Reichsportei
»n und neigt sich dem Schutzzoll zu; wenn

auch nicht in allen Fragen mit Bismarck
übereinstimmend, erkennt er dessen große
V-idienste rückballslos an und ist bereit,
ilin zu unterstützen. — Odwokl in der
Versammlung so ziemlich alle Meinungs
schattirunaen vertreten waren, erscheinen
uns die Anwesende» der Hauptsache nach
alle befriedigt, sie haben meU>berzenguiig
aewounlii, daß der nunmehrige Kandidat
vom besten Willen beseelt ist und so glau¬
ben wir uns nicht zu täuschen, wenn wir
bestätigen, daß Hr. Staelin auch sür die
nächste Legislaiurper ove der Mann des
Verirauens, nicht nur der hier Versam
melleu, sondern auch der übrigen Wähler
des Bezirks sein wird. In den übrigen
Bezirken unseres Wahlkreises ist, soweit
die bisherigen Nachrichten reichen, Gleiches
der Fall.

Zum Schluß spricht noch Hr. Stadk-
schultkmß Weßinger  ei » Wort zu seiner
Zeii;  er ladelt die Lässigkeit des Volkes,
wendet sich mit allem Ernst gegen den
unber.chliglkN Pessimismus unserer Tage,
gegen die unpalriotiichen Verirrungen ent¬
springenden, perfiden, zerstörenden Tenden¬
zen und geißelt den unheilvollen Zwiespalt.
Wie eme trübe Sünrflulh mälze sich über
alles Gule, dos die Rcichsregierung und
der Reichstag geschaffen, ein begeifernder,
Ekel erregender Schlamm durch öffentliche
Blatter. Dort u. A. jammere einer über
Verarmung der Bauern, wenn nicht Zölle
auf ausländische Produkte gelegt wer¬
den, während da der Gegner rufe, daß
bierdurch dem armen Mann sein Brod
ver!b-u<rl werde, und andere schroffe Ge¬
gensätze mehr, besonders in Süddeulschland,
wo fast Jeder erwarte, daß zu dem Kleid
der ganzen Nation das Maß an ihm ge¬
nommen werde. Da sei es sür uns et»
besonders eisreulicher Lichtblick, daß in den
jüngsten Tagen von Sr . Majestät dem
König  der Hr. Kammerpräsidentv. Hol¬
der.  der bisherige Führer der Deutsch-
Nationalen in Württemberg, zum Staats-
minister des Innern ernannt worden sei.
— Dann bittet Redner noch die Wähler
dringend, am 27. Oktober von ihrem Wahl
recht recht zahlreich Gebrauch zu machen,
um einerseits den Erwählten in de» Pflichten
seines verantworlungs- und mühevollen
Berufs zu stärken, anderseits ihm ihre An
erkenvung sür seine bisherige aufopfernde
Thätigkeil auszusprechen.

Reuenbürg,  22 . Okt. Krautmarkt.
Bis jetzt noch wenig Zufuhr, 8, 7 u. 6 ^
spä'.er 5 v/L pr. Hundert. —Obstverkehr
auf dem Bahnhof bis jetzt an den Tagen
des Einlreffeiis immer sehr lebhaft bei
guten Preisen, anfänglich3 c-fL 80 bis
4 und4 v/L 60. Besfire Sorten4 80
bis 5 -/-L 50. Zufuhren immer noch in
Aussicht.

Stuttgart,  22 . Okt. (Kartoffel- und
Krauimorkl). Leonhardsplatz: 500 Säcke
Karivffelnü 2 ^ 60 bis 3 ^
pr. Zir. Marktplatz: 15000 Stück Filder-
kraulL I2 ^L dis l6 pr. 100 Stück.

Stuttgart,  22 . Okt. (Obstmarkt.)
Wilbelmsplatz: 2000 Säcke Mostobstg, 6
— bis 6 40 pr. Clr.

Eßlingen,  21 . Oklbr. Obstpreise
auf dem Bahnhof: Hess. Mostobst pr. Clr.
6 schweiz. 5 ^ 70—80

M knüllen.

Uns der WachLstube.
(Von Mar Wenzel.)

(Fortsetzung.)
Die Geiellsch-isl war einen Moment auf¬

gelöst. Alle drängle» sich durcheinander;
fröliliche Neckereien wurde» ermiedert, stille
Toaste getrunken; es dauerte einige Zeit,
ehe die Stimme des Präsidirenden, der zu¬
erst wieder seinen Platz eingenommen halte,
durchdrang:

„Die Geschichte, die ich euch erzählen
wollte, paßt freilich nicht io recht auf die
unsers jungen glücklichen Freundes, sie endet
sogar etwas traurig, indessen— vuriatia
ckeloelkck— vielleicht interesfirt sie euch
doch."

Man setzte sich und Jener fuhr fort:
„Gibt es Abnungeii? Können Träume

den dunklen Schleier unserer Zukunft lifflen?
Manchmal will es uns wirklich fast so
scheinen, und manches Ereigniß zwingt uns,
in den alten Gemeinvlatz mit einzustiinmen:
„Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde,
die dem armen Menschenverstände ewig un¬
erklärbar bleiben werden." — Doch zur
Sache! —

„„Ich war, wie ihr euch erinnert, vor
einigen Monaten mit einem Transport
Reconvalescenten aus den hiesigen Larza-
rethen nach dem Kriegsschauplatz komman-
dirl. Unter liebenswürdiger Oberst halte
mir bereitwilligst noch einige Tage Urlaub
gegeben, damit ich mich oben etwas Um¬
sehen und ein bischen das Preisen der
Kugeln kennen lernen könne. Das hatte
ich o«ch so viel wie möglich gelban. —
Unsere Truppen standen damals noch vor
Düppel, wo sie in den schändlichen Baracken
und auf Vorposten einen gar unangenehmen
Dienst hatten, während die österreichischen
Kameraden dem sich westlich davon auf
der Straße nach Norden zurückziehenden
Feinde folgten. — Ich war bereits, nach¬
dem mein Urlaub zu Ende, auf dem Heim¬
wege und hatte beschlossen, in Schleswig
die Nacht über zu bleiben, um am folgen¬
den Morgen mit der Eisenbahn über Rends¬
burg nach Hamburg und von dort hieher
zurückkehren. — Es mar ein tolles Leben
in dem sonst ziemlich öden, fast eine halbe
Meile am Ufer der Schlei hingestreckten
Städtchen. Alle Gasthöse und Privat¬
quartiere überfüllt. Glücklicherweise traf
ich zufällig einen Kadettenkameraden, den
kleinenI . von den Jägern, welcher, glück¬
licher als ich, noch ein Stübchen in dem
dortigen ersten Hotel erlangt hatte und mir
anbot, es mit ihm zu theilen, was ich auch
dankbar annahm. — Wir waren noch in
der einzigen langen Slratze, die die Stadl
bildet, umhergeschlenderl und kehrten nun
ziemlich hungrig und durstig in unfern
Gasthof zurück. Da die Gastzimmer sehr
überfüllt waren, so wies uns der aufmerk¬
same Wirrh in ein kleines Hinter,immer,
wo, wie er sagte, wir schon einige Kamera-
den finden würden. An dem runden kieinen
Tische am Ofen, der bei dem naßkalten
Wetter behagliche Wärme ausströmte, laßen
zwei Kavallerie-Offiziere, ein preußischer
Kürassier und ein Windlschgrätz Dra oner,
bei einer Flasche Rolhwein; etwas abseits
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davon hatte an einem Nebentischchen ein
Dritter , ein junger österreichischerJnfanterie-
Kamerad , wie es schien, soeben sein Abend
brod beendet . Mein Begleiter , der die
Herren schon kannle , stellte mich vor , und
nachdem wir auch etwas gespeist , nahmen
wir Alle an dem runde » Tische Platz.
Natürlich wurden Gläser und noch einige
Flaschen bestellt und bald waren wir in
der angenehmste » Unterhaltung . —

Ich sah neben dem österreichischen
Kameraden meiner Waffe , einer schlanken,
hübschen Figur mit etwas blassem , schmalem
Gesicht , dunkelblondem Bärtchen und glän¬
zenden dunkeln Augen , die , wenn er nichi
gerade lebhaft sprach , einen etwas schwer-
mulhigen Ausdruck hatten . Auf der Brust
trug er den Orden der eisernen Krone.

Wir waren bald vertrauter geworden
und er erzähile mir offen seine Schicksale . —
Als junger Soldat im Regiment * ** Halle
er den italienischen Feldzug mitgemacht,
war dort Offizier geworden und bei Sol
ferino , wo er , wie ich trotz seiner beschei-
denen Erzählung werkle , sich besonders
ausgezeichnet Halle , mit dem Orden dekorirl
worden . Später war er mit seinem Re-
gimenle nach Wien gegangen , war Ober¬
lieutenant geworden und Halle dort seine
Braut , die Tochter eines reichen Banquiers,
kennen gelernt . Der Vater halte die Ver¬
bindung mit dem jungen , armen Offizier nicht
gern gesehen , und so war er denn mit
Freuden in den Feldzug gegangen , um,
wie er sagte , die Braut zu erkämpfen.
Gleich in dem blutigen Gefechte bei Oeversee
war er verwundet worden , doch Halle die
Kugel , die ihn unfehlbar getödtet hätte,
gerade das starke goldene Medaillon mit
dem Bilde der Braut , das er auf der
Brust trug , schräg getroffen , halte dies
zwar völlig zerdrückt , aber dadurch eine
andere Richtung erhalten und ihn nur
leicht an den Rippen entlang verletzt . Nach
kurzer Zeit schon war im Lazareth in Ham¬
burg , wohin er gebracht worden , die leichte
Wunde vernarbt und er eben im Begriff,
sich seinem vorausgerücklen Regiment wieder
anzuschließen . — Er zeigte uns das stark
verbogene Medaillon und die mit einem
goldenen Reife eingefaßte , plattgedrückte
Kugel , die er als Andenken an jenen glück¬
lichen Zufall bei sich trug . ( Forts , folgt .)

(Mißglückter Versuch ) Ein Dorfschul¬
lehrer wollte sich seinen Schülern , bei der
Erklärung des Gleichnisses vom gutem
Hirten , als ihren Hirten darstelle », und
fragt daher : „ Wenn Ihr , liebe Kinder,
alle kleine Schafe wäret , was wäre ich
dann wohl ?" — Ein Schüler : „ Ein
großes Schaf ." (Fl . Bl .)

Aufträge für den „ Enzthäler " vermitteln:
in Wildöad i Hr. tz. Schobert;
in Pforzheim : Hr. Htto ItteÄer;

in Stuttgart und Krankfurt a. W . r
HH. Kaasenstein L Jogler;
Hr. Rudolf Woffe.

Witterungsvorhersagen
der meteorologische« Keutralüatiou Stuttgart

für 22 . Oktober:
Trüb , regnerisch,

für 24 . Oktober:
Vorwiegend trübe , zeitweise Niederschläge.
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Lrielsn , Ooldern und I' üeber 'i'eien.

Redaktion, Druck und Vertag von Jak. Mee h in Neuenbürg.
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